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MITTEILUNGSVORLAGE 

  Vorlage-Nr.: M 08/0198 

41 - Jugendamt Datum: 28.04.2008 
Bearb. : Herr Struckmann, 

Klaus 
Tel.:  öffentlich 

Az. : 41.1-Struckmann/Jung  
 
Beratungsfolge Sitzungstermin

 
Jugendhilfeausschuss 08.05.2008

 
 
Sachstandsbericht Jugendamt 
 
 
 
Sachverhalt 
 
Auf der konstituierenden Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 21.05.2007 wurde den 
Mitgliedern eine Übersicht über die Verträge (Vorlage M 07/0180), Richtlinien und Satzungen 
(Vorlage M07/0178) sowie Projekten (Vorlage M07/0179) gegeben, die zur Bearbeitung 
durch das Jugendamt anstanden. 
 
Zum Ende der Wahlzeit soll im Folgenden eine Übersicht über den Stand der Realisierung 
nach einem Jahr gegeben werden. 
 
 
 
Satzungen und Richtlinien 

Titel Inhalt Umsetzung 
Satzung Kinder- und 
Jugendbeirat 

Grundlage für die Gewährung von 
Antrags- und Rederecht in den 
Selbstverwaltungsgremien der 
Stadt Norderstedt 

Mit Veröffentlichung des 
Beschlusses der 
Stadtvertretung vom 
08.04.2008 in Kraft getreten 

Jugendförderrichtlinie Finanzielle und fachliche 
Förderung von ehrenamtlicher 
Jugendarbeit; Unterstützung 
finanziell schlecht gestellter 
Familien bei Ferienfahrten 

entsprechend des 
Beschlusses JHA vom 
15.11.07 zum 01.01.08 
veröffentlicht und umgesetzt 

Richtlinie für 
Vollzeitpflege 

Fachliche Grundlage für die 
Anforderungen an und Vermittlung 
in eine Pflegestelle 

In Vorbereitung; bis dahin 
Handlungsgrundlage 
Richtlinie des Kreises 
Segeberg 
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Verträge  

Träger Inhalt Umsetzung 
Kirchengemeinde 
Harksheide 

Jugendarbeit Harksheide Abschluss eines Vertrages 
entsprechend des Beschlusses JHA 
vom 30.08.07; Zeitraum 2008-2010; 
gleiche Zuschusshöhe, der 
gesellschaftl. Entwicklung 
angepasste Leistungen 

Kirchengemeinde Vicelin-
Schalom 

Lichtblick –  
Straßensozialarbeit und 
Krisenbetten (§ 13 SGB 
VIII) 

Abschluss eines Vertrages 
entsprechend des Beschlusses JHA 
vom 05.07.07; Zeitraum 2008-2010; 
um 12.600 € erhöhter Zuschuss 

Jugendlandheim 
Lemkenhafen 

Bewirtschaftungskosten Abschluss eines Vertrages 
entsprechend des Beschlusses JHA 
vom 05.07.07; Zeitraum 2008-2010; 
um 39.500 € erhöhter Zuschuss 

Diakonisches Werk Erziehungs-, Lebens- 
und Eheberatungsstelle 
(§§ 27f, 36a SGB VIII); 
Pauschalzuschuss für 
Jugendhilfeleistungen 

Abschluss eines Vertrages 
entsprechend des Beschlusses JHA 
vom 07.06.07; Zeitraum 2008-2010; 
gegenüber Vorjahr erhöhter 
Zuschuss (Basis: 2005) und 
erhöhte Beratungsangebote 

Sozialwerk Psychologische 
Beratungsstelle (§§ 27f, 
36a SGB VIII); 
Pauschalzuschuss für 
Jugendhilfeleistungen 

Abschluss eines Vertrages 
entsprechend des Beschlusses JHA 
vom 07.06.07; Zeitraum 2008-2010; 
gegenüber Vorjahr erhöhter 
Zuschuss (Basis: 2005) und 
erhöhte Beratungsangebote 

Kinderschutzbund Beratungsstelle gegen 
sexuellen Missbrauch 

Abschluss eines Vertrages 
entsprechend des Beschlusses JHA 
vom 21.06.07; Laufzeit 2008-2010; 
um 2.400 € verringerter Zuschuss 

Diakonie-Hilfswerk S-H 
(Jugendgemeinschaftswerk) 
– 
(neu: iuvo gGmbh) 

Inobhutnahme, 
Rufbereitschaft 

zunächst mdl. Vereinbarung zur  
Übernahme der Rufbereitschaft ab 
04/08 bis 09/08; Gespräche bzgl. 
der Inobhutnahmebereitschaft ab 
05/08 

PFIFF e. V. Pflegestellenvermittlung 
und -betreuung 

kein Vertrag abgeschlossen, keine 
weitere Zusammenarbeit 

SOS – Kinderdorf Leistungs- u. 
Entgeltvereinbarungen 
für die 4 
Teileinrichtungen 

Vereinbarungen erstellt, liegen 
Träger zur Unterzeichnung vor 

Verein zur Förderung der 
koop. Erziehungshilfe 

Projekt „Zentrum 
kooperative 
Erziehungshilfe“ – 
Hilfsangebote für 
verhaltensauffällige 
Schüler/innen 

Abschluss eines Vertrages 
entsprechend des Beschlusses JHA 
vom 05.07.07; Laufzeit 2007-2010; 
Zuschuss um 5.000€ verringert bis 
weitere Schulen einbezogen 
werden 

B. Wiegmann GmbH sozialpädagogische 
Einzelfallhilfe 

Gespräche über Vertrag stehen 
noch aus 

Mobile Jugendhilfe sozialpädagogische 
Einzelfallhilfe 

Gespräche über Vertrag stehen 
noch aus 

Einsatz weiterer 
Einzelanbieter 

sozialpädagogische 
Einzelfallhilfe 

Mit den ersten Anbietern wurden 
Vereinbarungen abgeschlossen, 
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weitere sind auf dieser Grundlage in 
Vorbereitung 

 
 
Projekte 

Träger Titel Inhalt Umsetzung 
Familienbildungsstätte Schutzengel Babytelefon, 

Einzelgespräche und 
Gruppenangebote für 
junge Mütter nach 
Bedarf; Betreuung für 
junge Mütter aus sozial 
benachteiligten Familien

läuft weiter, Finanzierung 
durch das Land; 
ab 05/08 als Teil des 
Projektes „Frühe Hilfen“  

Familienbildungsstätte Frühe Hilfen Vernetzung von 
Kontaktstellen für 
werdende und junge 
Mütter; Vermittlung und 
Angebot von Hilfen 

Vertrag auf Grundlage 
des Beschlusses des 
JHA vom 06.03.2008 
erstellt, liegt Träger zur 
Unterzeichnung vor; 
Laufzeit 05/08 – 12/10 

Innere Mission - ATS Kleine Riesen Hilfen für Kinder aus 
suchtbelasteten 
Familien 

Vorstellung im und 
Beschluss von 
Jugendhilfeausschuss 
steht noch aus 

Frauenhaus Jungengruppe Verarbeitung der 
Gewalterfahrungen von 
5-10jährigen 

Bisher jährliche 
Förderung durch 
Einzelentscheidung; 
Entscheidung darüber, 
ob Angebot dauerhaft 
vorgehalten werden soll, 
steht noch aus 

Innere Mission - ATS Soziale 
Trainingskurse 

Als Auflage des 
Jugendgerichtes für 
straffällig gewordenen 
Jugendliche nach § 10 
Abs. 1 Nr. 6 JGG in 
Verbindung mit § 29 
SGB VIII  

Übertragung der 
Aufgabe für die Jahre 
2008 und 2009 für die 
Jugendämter 
Norderstedt und Kreis 
Segeberg 

Stadt Norderstedt,  
Jugendarbeit 

Integration von 
Spätaussiedlern 
und Ausländern

Straßensozialarbeit mit 
der Zielgruppe 
jugendlicher 
Spätaussiedler und 
Ausländer 

Die Umsetzung wurde 
von der Bezuschussung 
durch das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge 
abhängig gemacht, die 
nicht erfolgte 

Stadt Norderstedt u. 
Sozialwerk  

Stadtteilbüro 
Glashütte  

Koordination und 
Ausbau vorhandener 
Angebote für die 
problembehafteten 
Situation von Kindern 
und Familien im Bereich 
der Mittelstraße 

Das Sozialwerk hat 
einen Konzeptentwurf 
einschließlich 
Finanzbedarf vorgelegt; 
Behandlung im 
Ausschuss zurück 
gestellt bis geeignete 
Räumlichkeiten zur 
Verfügung stehen  

 
 
 
 
 


